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Downsizing ist derzeit schwer ange-
sagt in der A utomobilbranche. 
Kleinere Motoren mit einem oder 

zwei Turboladern aufgepeppt sind gut für 
mehr Leistung und gut für´s Klima. Wenn 
selbst Mercedes sich über jedes Standes-
denken hinwegsetzt un d d as Fl aggschiff 
S-Klasse mit Vierzylinder-Diesel anbietet, 
kann der A nsatz nic ht v erkehrt s ein. 
Warum also nicht auch kleine Varianten 
der Full-Service-Werkstattsysteme anbie-
ten? Nach wie vor gibt es viele Werkstätten, 
die unter i hrem „ kleinen“ Namen g roße 
Leistung b ringen un d i hn des halb nic ht 
aufgeben wollen, die keine feste Bindung 
eingehen, s ondern f rei un d un abhängig 

bleiben wollen oder die einfach die Kosten 
scheuen. Auf der a nderen S eite h at sic h 
aber die Er kenntnis d urchgesetzt, d ass 
man ohne den ein o der anderen Turbo-
schub nic ht s o r echt a us den Pu schen 
kommt. 

Neues Partnerkonzept

Wie gut, dass die Teilehandelskooperati-
onen als Väter der großen Werkstattsyste-
me erkannt haben, dass viele Werkstätten 
auch mit weniger Leistung zu geringeren 
Kosten und ohne Bindung besser (über-) 
leben können. Mit Einsteigersystemen für 
kleines G eld b ieten sie A lternativen, 

spätere „Heirat“ nicht ausgeschlossen. Das 
Teilehandelsunternehmen Trost f irmiert 
nicht nur unter dem neuen Namen Trost 
Auto Service Technik SE, sondern hat auch 
das Trost Partnerkonzept neu überarbeitet. 
Die Werkstatt behält ihren eigenen Namen 
und ihre Selbständigkeit, erhält aber tech-
nische und kaufmännische Dienstleistun-
gen sowie ein eig enes Kommunikations-
paket. Constantin-Sorin Anghelina, Leiter 
Zentrales M arketing W erkstattkonzepte 
bei T rost, er klärt den U nterschied zu  
Werkstattsystemen s o: „ In den g roßen 
Werkstattsystemen vermarktet die Werk-
statt eine Servicemarke, z. B. Autofit. Beim 
Trost Partnerkonzept vermarktet sich die 

Einsteigerkonzepte

s chnupperkurs
Neben den etablierten Full-Service-Werkstattsystemen bieten die Teilehandelskooperationen immer 
häufiger Low-Budget-Systeme an, die weniger leisten, aber dafür auch weniger kosten. Für Werkstätten 
mit Bindungsangst oder zum Reinschnuppern in die Welt der Werkstattkonzepte.
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NEU!

Werkstatt un ter i hrem eig enen N amen 
selbst, ohne Signalisation mit einer Service-
marke.“ Trotzdem stellt das Trost Partner-
konzept S ignalisationselemente b ereit, 
beispielsweise ü ber die On line-Werbe-
plattform r epcom, w o A nzeigen, Fl yer, 
Visitenkarten un d m ehr f rei g estaltet 
werden k önnen. H ier w ie a uch b ei der 
Außensignalisation, wo man aus S ignal-
bändern, T afeln o der P ylonen wä hlen 
kann, s tehen s echs G rundfarben zur  
Verfügung, mit denen sich die Werkstatt 
ihr eig enes Er scheinungsbild k reieren 
kann. In der monatlichen Gebühr von 35 
Euro ist außerdem die Reparatur-Hotline 
repline, eine Wissensdatenbank repnet, die 
bevorzugte B elieferung ü ber E xpress-
Logistik und das neue Serviceportal www.
autoservice.com en thalten. H ier findet 
nicht n ur eine W erkstatt-Suche s tatt, 
sondern die W erkstatt kann direkt L eis-
tungen a nbieten o der a uf A nfragen der 
Autofahrer r eagieren un d ka lkulierte 
Angebote a bgeben. G egen Z uzahlung 
können die Werkstattpartner auf die Werk-
stattsoftware un d den e lektronischen 
Teilekatalog r epdoc zug reifen o der a m 
Trost T rainingsprogramm t eilnehmen. 
Einzige Voraussetzung, die eine Werkstatt 
erfüllen muss, ist das Vorhandensein von 
Diagnosegeräten, die die Mehrmarkenre-
paratur ermöglichen. 

Nur reparieren

Die Select AG bietet mit ASP 24 für 24,90 
Euro pro Monat bislang eines der gün s-
tigsten Werkstattkonzepte. A ber es g eht 
noch günstiger. Das neue Einsteigerkon-
zept Motocrew wird für 9,90 E uro ange-
boten und bietet dafür eine Logotafel zur 
Außensignalisation, ein Online-Bestellsys-
tem, Beratungen zu Abfallentsorgung und 
Werkstattversicherungen, Checklisten für 
saisonale F ahrzeugdurchsichten s owie 
Hilfestellung d urch den zu ständigen 
Systemberater. Motocrew r ichtet sich an 
Interessenten, die die Vorgaben eines Full-
Service-Konzeptes nicht erfüllen können, 
denen dies e zu t euer sin d o der die sic h 
einfach erstmals mit dem Th ema Werk-
stattsystem beschäftigen und ausprobieren 
möchten. Motocrew stellt keinerlei Anfor-
derungen, außer dass man Autos repariert, 
und richtet sich neben Werkstätten auch 
an R eifendienste, F ahrzeugaufbereiter, 
Karosserie- un d L ackbetriebe, A utoan- 
und -verkäufer, Tankstellen mit R epara-
turservice oder Existenzgründer. Weitere 

Leistungen, w ie M obilitätsgarantien mi t 
Reifenpannen, individuelle EDV-Lösungen 
mit t echnischer H otline, K undenersatz-
fahrzeuge, Geschäftspapiere oder Werbe- 
und Signalisationsmaterial sind zu Sonder-
konditionen erhältlich. 

Qualifikation im Blick

Das primäre Ziel des Basis-Werkstattsys-
tems AUTO MOBIL Meisterwerkstatt der 
Carat-Gruppe i st die Q ualifikation un d 
der Ausbau der Wettbewerbsfähigkeit von 
Werkstätten mi t g eringer B etriebsgröße 
bzw. Mitarbeiterzahl. Unter Beibehalt der 
Eigenständigkeit soll kleinen Betrieben die 
Chance gegeben werden, sich nachhaltig 
zu q ualifizieren u nd s ich s o w eiter zu 
entwickeln und zu wachsen. Dazu werden 
den P artnerbetrieben, die min destens 
einen Kfz-Meister beschäftigen, die r ele-
vantesten Instrumente aus den Bereichen 
Marketing, B etriebsorganisation un d 
Technik zur Verfügung gestellt. Im kosten-
losen Startpaket sind Signalisations- und 
Werbematerialien f ür den I nnen- u nd 
Außenbereich en thalten, V orgaben zur  
Signalisation gibt es j edoch nicht. Gegen 
eine Gebühr von 20 Euro pro Monat erhal-
ten die Partner die EasyWork Software mit 
dem elektronischen Teilekatalog ELEKAT 
Pkw und Nkw, dem Auftrags- und Faktu-
rierungsmodul ELEK ATplus s owie dem 
Pkw-Daten- un d R eparaturhandbuch 
AUTOCOMPACT in klusive t echnischer 
Hotline. Darüber hinaus stehen Werkstatt-
Ersatzwagen zu b esonders gün stigen 
Konditionen zur Verfügung, Mobilitätsga-
rantien mit 12 oder 24 Monaten Laufzeit 
zur Kundenbindung sowie eine individu-
elle Systemberatung durch Fachberater der 
Carat-Großhändler. D er Z ugriff a uf d as 
Partner-Intranet versorgt die Werkstätten 
außerdem mi t dem A ktuellsten a us der 
Systemzentrale. 

Technik im Mittelpunkt

„Im R ahmen un serer Q ualitätsoffensive 
haben wir festgestellt, dass Werkstattinha-
ber bzw.-betriebe, die den Anforderungen 
eines F ull-Service-Konzeptes nic ht 
entsprechen, mi t den L eistungen im  
Rahmen unseres Angebots „Technik-Part-
nerschaft“ a usreichend v ersorgt sin d“, 
erklärt Th omas M ichalzik, S ystemleiter 
Handels- un d W erkstattkonzepte b ei 
Coparts, den Hintergrund zum Basiskon-
zept Technik-Partner. Darin enthalten sind 
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alle Technik-Bausteine, die eine Werkstatt 
heute zur Mehrmarkenreparatur benötigt. 
In der J ahresgebühr v on 525 E uro sin d 
demnach ein T eilekatalog, A rbeitswerte, 
Inspektionsdaten, t echnische D aten un d 
die technische Hotline enthalten. Darüber 
hinaus k önnen die Technik-Partner a us 
dem Angebot von verschiedenen Garan-
tieleistungen, S chulungen, En tsorgung 
durch Partslife, Finanzierung, Werkstatt-
planung un d -ausrüstung, ein em Werk-
statt-Management-System un d dem  
Reifenmodul gegen Zuzahlung den für sie 
in Frage kommenden Baustein zusätzlich 
wählen. Einzig e A nforderung a n den 
Betrieb ist ein Kfz-Meister, eine Signalisa-
tion ist freiwillig. „Marktabdeckung und 
Qualität s pielen ein e g roße R olle“, s o 
Thomas M ichalzik, „ als S ystemverant-
wortlicher h abe ich K onzepte f ür die  
Anforderungen des Marktes zu gestalten, 
nicht f ür d as I mage der S ystemzentrale 
oder Gesellschafter. Mit „Technik Partner“ 
ist d as untere und mittlere S egment der 
Anforderungen voll abgedeckt“. 

Persönlichkeit behalten

Auch der VmA, der Verbund mittelstän-
discher A utoteilegroßhändler, i st der  
Ansicht, dass sich eine Konzept-Zugehö-
rigkeit für einzelne, kleine Werkstätten auf 
Dauer kaum umgehen lassen wird, um im 
Markt zu bestehen. Damit dadurch nicht 
zwangsläufig die eig ene P ersönlichkeit 
verloren g ehen m uss, h at der V mA d as 
Konzept „Freie Werkstatt“ ins Leben geru-
fen. Neben einem professionellen Auftritt, 
bei dem der eig ene Name der Werkstatt 

im Vordergrund s teht, w ill d as Konzept 
den a ngeschlossenen B etrieben die  
Möglichkeit g eben, h ochwertige Er satz-
teile zu fairen Preisen anbieten zu können. 
Das Ziel der Initiative ist die einfache und 
unkomplizierte Hilfe in der Werkstatt, um 
diese bekannt zu machen und die Wettbe-
werbsfähigkeit zu er halten. D afür bietet 
das Konzept Unterstützung auf technischer 
Ebene, im Einkauf und Service und bei der 
Außendarstellung. D as S tartpaket kostet 
einmalig 499 Euro und enthält Außensi-
gnalisation un d W erbematerialen, die  
einzusetzen sind. Darüber hinaus ist eine 
Rahmenvereinbarung mit dem jeweiligen 
Großhändler a bzuschließen. W eitere 
Anforderungen: es m uss sic h um ein en 
Kfz-Meisterbetrieb handeln, der Teileka-
talog C entro Dig ital m uss ein gesetzt 
werden und ein technisches Training pro 
Jahr ist P flicht. V mA-Geschäftsführer 
Stephan H errler: „ Das S ystem wur de 
geschaffen, um g enau die s peziellen 
Betriebe mi t den d urchschnittlichen 2,5 
Mitarbeitern, also die kleinen Werkstätten, 
konzeptionell abzudecken und ihnen eine 
kostengünstige A lternative b ieten zu  
können.“ In nur 19 M onaten seit Grün-
dung konnten so über 200 Partner gewon-
nen werden. 

ASS – A uto S ofort S ervice i st d as 
Einsteigerkonzept der H ans H ess A uto-
teile GmbH. Es wurde geschaffen, um auch 
Werkstätten, die sich keinem Full-Service-
System anschließen möchten, die Möglich-
keit zu g eben, L eistungen a us dem  
MOTOO System teilweise zu nutzen. Das 
Konzept ist gebührenfrei, eine Signalisati-
on w ird nic ht v erlangt, ein K fz-Meister 

Ansprechpartner

Kontakte
Auto Mobil Meisterwerkstatt
Carat Systementwicklungs-  
und Marketing GmbH & Co. KG
Nicole Stumpp
Tel. 06 21/8 60 80-2 27
E-Mail: nicole.stumpp@carat-gruppe.de

Auto Team
Wessels + Müller AG
Andrea Alwes-Winter
Tel. 05 41/12 15-2 79
E-Mail: andrea.alwes-winter@ 
wm-fahrzeugteile.de

ASS Auto-Sofort-Service
Hans Hess Autoteile GmbH
Mitja Bartsch
Tel. 02 21/54 00-2 18
E-Mail: m.bartsch@hess-gruppe.de

Freie Werkstatt 
VmA 
Stephan Herrler
Tel. 09 11/6 00 07-1 50
E-Mail: s.herrler@vma-online.com

Hallo Nachbar
Johannes J. Matthies GmbH & Co.KG
Thomas Kleist
Tel. 0 40/2 37 21-2 68
E-Mail: kleist@matthies.de

Motocrew
Select AG
Horst Regnath
Tel. 0 26 32/49 99-0
h.regnath@select-gruppe.de

Technik Partner
Coparts Autoteile GmbH
Thomas Michalzik
Tel. 02 01/3 19 40-12
E-Mail: michalzik@coparts.de

Trost-Partnerkonzept
Eugen Trost GmbH & Co. KG
Constantin-Sorin Anghelina
Tel. 07 11/4 01 34 35
E-Mail: sorin.anghelina@trost.de

Werkstattpartner 
Stahlgruber GmbH
Tanja Mörmel
Tel. 0 81 21/70 77 74 48
E-Mail: tanja.moermel@stahlgruber.de

Die Carat-Gruppe zielt mit AutoMobil auf Inhaber kleiner Betriebe, die mittels Konzept wettbewerbsfähig bleiben sollen
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dagegen s chon. Die P rofessionalisierung 
der W erkstätten s teht im V ordergrund. 
Basis der Partnerschaft ist die Warenver-
sorgung mit entsprechenden Bonusverein-
barungen. D arüber hin aus ka nn der  
Partner s ein individuelles Paket aus den 
verfügbaren Modulen  zusammenstellen. 
Dazu g ehören d as T echnikmodul mi t 
technischer Hotline und Fehlerdatenbank, 
das M odul F ahrzeughandel, R äder & 
Reifen, der A SS-Internetauftritt und der 
Teilekatalog SPEKTRUM mit technischen 
Daten un d Wartungsplänen. Die Erfah-
rung bei Hess zeigt, dass der Ein stieg in 
ASS oft der erste Schritt auf dem Weg zum 
MOTOO-Partner ist. 

Ein ähnliches Prinzip verfolgen die im 
Auto-Teile-Ring ATR zusammengeschlos-
senen T eilegroßhändler S tahlgruber, 
Wessels + Müller und Matthies. In ihrem 
Portfolio b efinden sic h mi t M eisterhaft 
und A C-Autocheck b ereits zw ei F ull-
Service-Werkstattkonzepte. M it WERK -

STATTPARTNER (S tahlgruber), A uto 
Team (Wessels + Müller) und Hallo Nach-
bar (M atthies) h aben die U nternehmen 
jeweils ein Ein steigerkonzept f ür Werk-
stätten in s L eben g erufen, den en die  
großen Werkstattsysteme zu gehaltvoll und 
zu teuer sind und die mit einzelnen Leis-
tungsbausteinen a usreichend v ersorgt 
sind. Diesen Betrieben soll die Möglichkeit 
geboten werden, nach Bedarf auf Leistun-
gen zuzugreifen, die sie für ihren speziellen 
Bedarf b enötigen. „ Alles ka nn, nic hts 
muss“ lautet die Prämisse und so können 
die Werkstätten auf einze lne L eistungen 
aus dem Gesamtpaket zugreifen. Lediglich 
Stahlgruber verlangt eine Außensignalisa-
tion als WERKSTATTPARTNER, bei Auto 
Team und Hallo Nachbar ist der Ein satz 
der angebotenen Signalisationsmittel frei-
willig. In allen drei Fällen ist die System-
zugehörigkeit zunächst kostenlos. Optio-
nal zugebucht werden können Werbeflyer, 
Mobilitätsgarantien und Geschäftspapiere. 

Freie Wahl auch bei den Leistungsbaustei-
nen wie technische Hotline, Schulungsan-
gebote o der P roduktkonzepten. F ür a lle 
angebotenen L eistungen g elten f ür die  
Partnerbetriebe Sonderkonditionen. 

Fazit

Ohne geht es nicht, mit ist manchmal zu 
viel. Von den ca. 18.000 freien Werkstätten 
in D eutschland haben sich bislang r und 
50 Prozent einem Werkstattkonzept ange-
schlossen, um konkurrenzfähig zu bleiben. 
Viele s cheuen n och den S chritt in die  
Abhängigkeit, schrecken vor den Kosten 
zurück oder wollen einfach ihre Werkstatt 
mit dem ein geführten N amen b ehalten. 
Der Markt hat darauf reagiert und bietet 
mit den Einstiegskonzepten in ihren unter-
schiedlichen Ausprägungen die Möglich-
keit, ohne große Risiken und Bindungen 
in die Welt der Werkstattkonzepte hinein-   
zuschnuppern.               Dieter Väthröder

„Wenn Sie meinen, gewisse Dinge lassen sich einfach nicht finden, 
dann haben Sie uns noch nicht beim Suchen erlebt.” 

Mit manchen technischen Detailinformationen ist es wie mit

der Suche nach der Stecknadel im Heuhaufen. Ein hoffnungs-

loses Unterfangen? Finden wir nicht. Wir reden lieber von einer

sportlichen Herausforderung. Jedes weitere Detail, das wir für

Sie suchen, finden und integrieren, ist dabei für uns ein Erfolgs-

erlebnis. So entwickeln wir die Systemlösungen von AuDaCon

mit jeder Stecknadel weiter.

www.audacon.com

Zusatzinfos

asp-o nline
Unter www.autoservicepraxis.de/ 
einsteigerkonzept finden Sie Detailer-
gebnisse unserer aktuellen Umfrage. 

Freie Werkstatt heißt das 
Einsteigersystem der VmA 
Teilegroßhändler 
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